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Fortsetzung von Seite K I
Doch nicht nur innerhalb

der Branche seien diese gui-
ausgebil.deten Mitarbeiter"ge-
fra$. so Mark Lewis, präside"nt
des F&B Manager Club Vien-
na. ..Ein ausgeiernter Restau-
rantfachmann ist auch in an-
deren Dienstleisl ungsbra n-
chen heißbegehrt."

Die Kellnerlehre sei eine gu-
te psvchologische Crundaü,-
bildung...Bei kaum einem an-
deren Beruf hat man so inten-
siven Kontakt zu denNlenschen
und rrird mit den Reaktionen
un:r.rittelbar konfrontiert,,, un-
terstreicht Krammer, und die-
se err,.'orbene I,{enschenkennt-
ris schätzten auch viele ande-
re Branchen.

L nd Koch
kann eine äu-
ßerst kreative
Tätigkeit sein,
merkt Daniela
i -t :-.: f i-1,

, -alna. aL
.Dafür muss
man aber zuvor
das Handwerk
erletnen. "

Die Karriere-
chancen seien
so,,r,.ohl für Kö-
che als auch

Um sich einen Narrren zu
machen, sollte man nach Ab-
schluss der Lehre in andere
Betriebe gehen, lautet der Rat-
schlag von-Lewis an küntlige
Spitzenköche und -restaurant-
fachleute. ,,Wenn man in Häu-
sern n ie dem lmperiaJ gearbei-
tet hat. ist das Weiterkbmmen
einfach. Nach späteslens zn.ei
solcherStellen u.irtl man auch
i nle1n6{ jsfl pI weilergereicht...

Dafür müsse manäber auch
einiges mitbringen, so die Ein-
schätzung von Kröpfl.,,Wich-
tig ist. dass einenr die Branche
Spali macht. dass man ein ge-
wisses lvlaß an Durchhaltevär-
rnögen mitbringt rrnd r.cr al-
Iem ambitioniert ist, rlann
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die Runde rier

Hotels führen, seien keine Sel- dass ihre Kinier : r.: _ .-_:tenheit. Und viele internatio- machen. ,i, ,r:o-,un ,.., ,.-.
nal bekannte Köche hätten als Kinder fiature :_r::-:.'-Lehrling klein begonnen, so schilciert Xrl.ru ihr. =-.=_l:-raver. Erfahrungen. .I r- ..... . .. :. --

. Iine Lehre in der Hotellerie Kontakt hit J.r, \1=n.c:._habe aber neben schnellen und hat är,t tirrrr..:r:-:_I
Aufstiegschancen noch viele E1tern die \latura i:rrr1_:-andere Vorteile. _ u,rd .-. ..,.,
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Ein ausgelernter
fre stat ir-afit-

-factuttartn tst
auch in anderen

Branclten
hei$begehrt.

Mark Lewis

,-,, s6 ,..=, ..

kann man irn
Gastgewerbe
ziemlich
schnell rt,eit
komnen,"

*:"1,"i, und die lch wollte den Imageu.arcl;

Sa eil 1{::--,:l _

damit verbun- . ,. i..#,il ,i;Ää:ü_ Kontaktmitden I:j,Tl., .- .keit. ieine \lenschen und ü;,,rä;; .,Sprachkennt- hahe nach der sotltei dai.it:

liii-;Xä:il?:'i ]ratu,u"Äi,i", äi:I*;lXT
zeitig neue Kul- Lehre begonnen. ,r1..ä." 
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S.L.-tnren kennen-
zulernen, wa_ \ina Kubena imvorfeldmris-

ren für mich die sen die charr-;*i.;i[# ss li]#'ts,:{*

für Kellner ausgezeichnet, so
Nina Kubena. Director F&B
Renaissance Penta, ,,denn Net-
rrorking tunktioniert in der
Branche durch die Gerichte.
.l- na.n zubereilet. und an-
:and der Art. r,r'ie sie zum
Ti.ch gebracht n erden...

1 uru!r u!; LdLi,

Mitarbeitörn,
,,die von gan-
zem Herzen
und rnit r,iel
Freude die oer-
l-ekten Gasise-
ber sein möäh-
ten. "

Dafür steile
sich der Erfoiq. auch irr liniin-
zieller Hin"iiht. rasr h ein.
Nirgendr.ro sonst könne man
so schneil Karriere machen.
r'r,ie in dieser Branch.", besiäti_
gen die Tellnehmer.

Karriereplacl':. ciie r-an: Kell_
nefZurllf.rr.pt , t.r. - t .
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